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Arbeitsmaterial (Grundschule)
Umweltschutz – früher in der DDR und heute
Bis 1990 war Deutschland in zwei Länder geteilt: die Bundesrepublik Deutschland und die DDR. Die Schüler/-innen untersuchen Bilder zur Umweltsituation in der DDR. Sie vergleichen diese mithilfe eines Arbeitsblatts mit der heutigen Situation. Dabei werden wichtige Unterschiede zwischen der DDR und unserer heutigen Demokratie deutlich.
Hinweise für Lehrkräfte
Was gehört noch zu diesen Arbeitsmaterialien? 
Das folgende Arbeitsmaterial bezieht sich auf das Thema der Woche „Deutsche Einheit: der Umbruch und die Umwelt“ von Umwelt im Unterricht. Zu den Materialien gehören Hintergrundinformationen, ein didaktischer Kommentar, ein Unterrichtsvorschlag und eine Bilderserie. Sie sind abrufbar unter: 
https://www.umwelt-im-unterricht.de/wochenthemen/friedliche-revolution-in-der-ddr-der-umbruch-und-die-umwelt/ 

Inhalt und Verwendung des Arbeitsmaterials
Das Arbeitsmaterial besteht aus einem Arbeitsblatt. Die Lehrkraft zeigt den Schülern und Schülerinnen zunächst die zugehörige Bilderserie, die online verfügbar ist.
Je nach technischer Ausstattung bietet es sich an, die Fotos auszudrucken und für alle sichtbar auszulegen.
Die Schüler/-innen erhalten den Auftrag, in Partnerarbeit die Bilder genau zu betrachten und zu vergleichen. Auf dieser Grundlage füllen sie die Tabelle des Arbeitsblatts aus. Sie bewerten vor dem Hintergrund verschiedener Aussagen die frühere Situation im Vergleich zur heutigen Zeit. Die Schüler/-innen werden ermuntert, offen auch Vermutungen zu äußern, da die Antworten teilweise nicht eindeutig ausfallen.
Übersicht über die Arbeitsmaterialien
2Arbeitsblatt: Umweltschutz in der DDR und im heutigen Deutschland


3Beispiellösung mit ergänzenden Kommentaren.




Arbeitsmaterial
Arbeitsblatt: Umweltschutz in der DDR und im heutigen Deutschland

Bis 1990 war Deutschland in zwei Länder geteilt: die Bundesrepublik Deutschland (BRD) und die Deutsche Demokratische Republik (DDR). In den beiden Ländern funktionierte die Politik sehr unterschiedlich, auch im Alltag der Menschen unterschied sich vieles. Am Beispiel des Umweltschutzes werden wichtige Unterschiede deutlich.
Aufgabe: Betrachtet die Fotos, die euch die Lehrkraft gezeigt hat, und füllt die Tabelle aus. Überlegt gemeinsam, ob die Aussagen für die DDR (früher) und für Deutschland (heute) zutreffen oder nicht. Wenn ihr verschiedene Meinungen habt, sprecht darüber. Notiert als Antwort + für „ja, stimmt“ oder – für „nein, stimmt nicht“. 
	Umweltschutz…
	…in der DDR
(früher)
	…in Deutschland (heute)

	1. Es gibt Gesetze zum Schutz der Umwelt. 
	
	

	2. Es gibt viele Umweltprobleme.
	
	

	3. In den Nachrichten wird über Umweltschäden berichtet.
	
	

	4. Die Umweltbehörden kontrollieren, ob Luft, Boden und Wasser mit Schadstoffen belastet sind.
	
	

	5. Wenn gefährliche Schadstoffe gefunden werden, informieren die Behörden die Bürgerinnen und Bürger.
	
	

	6. Wer gegen Umweltgesetze verstößt, muss das in jedem Fall ändern und kann bestraft werden.
	
	

	7. Wer findet, dass die Regierung nicht genug für den Umweltschutz tut, kann das öffentlich sagen und bei Wahlen für eine andere Regierung stimmen.
	
	

	8. Die Gesetze gelten gleichermaßen für alle.
	
	


Beispiellösung mit ergänzenden Kommentaren.
	Umweltschutz...

	
	... in der DDR
	... in unserer heutigen Demokratie

	Es gibt Gesetze zum Schutz der Umwelt.
	Ja, stimmt. (Es gab Gesetze und Regelungen, um die Umwelt zu schützen und die Natur zu erhalten.)
	Ja, stimmt.

	Es gibt viele Umweltprobleme.
	Ja, stimmt. (In der DDR gab es an vielen Orten leicht sichtbare Umweltschäden, zum Beispiel Verschmutzungen der Luft und von Gewässern.)
	Ja, stimmt. (Auch heute gibt es ernste Umweltprobleme wie den Klimawandel.)

	In den Nachrichten wird über Umweltschäden berichtet.
	Nein. (In den Nachrichten der DDR wurde nicht über die Umweltschäden im Land berichtet.)
	Ja. (In den Nachrichten sind Umweltprobleme häufig ein Thema.)

	Die Umweltbehörden kontrollieren, ob Luft, Boden und Wasser mit Schadstoffen belastet sind.
	Ja. (Der Staat wusste über viele gefährliche Umweltbelastungen Bescheid.)
	Ja. (Die Kontrollen von Luft, Boden und Wasser sind heute sehr gründlich.)

	Wenn gefährliche Schadstoffe gefunden werden, informieren die Behörden die Bürgerinnen und Bürger.
	Nein. (Der Staat hielt gefährliche Umweltbelastungen geheim.)
	Ja. (Die Umweltbehörden informieren die Bürgerinnen und Bürger über Gefahren.)

	Wer gegen Umweltgesetze verstößt, muss das in jedem Fall ändern und kann bestraft werden.
	Nein. (Auch wenn bekannt war, dass manche Fabriken oder Kraftwerke gegen die Umweltschutzregeln verstießen, konnten sie häufig damit weitermachen.)
	Ja. (Die Behörden sorgen in jedem Fall dafür, dass die Regeln durchgesetzt werden.)

	Wer findet, dass die Regierung nicht genug für den Umweltschutz tut, kann das öffentlich sagen und bei Wahlen für eine andere Regierung stimmen.
	Nein. (In der DDR bestimmte immer nur eine Partei. Wer öffentlich gegen Umweltverschmutzung protestierte, galt als Gegner des Staates.)
	Ja. (Alle Menschen dürfen frei ihre Meinung sagen. Wer wahlberechtigt ist, kann bei Wahlen Einfluss auf die Politik nehmen.)

	Die Gesetze gelten gleichermaßen für alle.
	Nein. (Viele Menschen, die sich für Umweltschutz einsetzten, wurden vom Geheimdienst überwacht.)
	Ja. (Wer sich an die Gesetze hält, muss keine Strafen fürchten.)
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